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Guter Wille,
viel Geduld

E x-Bürgermeister Ste-
phan Gieseler hat ein-
mal den sehr treffen-

den Spruch von der „Klein-
stadt mit den Problemen ei-
ner Großstadt geprägt“. Ja,
Dietzenbach hat auch schon
seit Jahrzehnten Erfahrung
mit Integrationsarbeit, wie
sie in diesem Ausmaß sonst
nur in viel größeren Kommu-
nen wie Frankfurt oder Of-
fenbach notwendig ist. Dazu
gehören zahllose Projekte,
Maßnahmen und Mitwirken-
de, die für sich genommen
vielleicht unspektakulär wir-
ken. Aber jeder kleine Mosa-
ikstein wie Mitternachts-
sport, Hausaufgabenhilfe, Bil-
dungshaus, Streetworker,
Schulsozialarbeiter, Integra-
tionslotsen – liefert seinen
Beitrag zu einem Gesamtbild,
das freilich finanziert werden
will. Politik und Verwaltung
haben in all den Jahren ein
besonderes Gespür dafür ent-
wickelt, wie möglichst viele
Mittel aus Brüssel, Berlin und
Wiesbaden angezapft werden
können. Trotzdem haben
nicht zuletzt die hohen Sozi-
alausgaben Dietzenbach un-
ter den Kommunalen Schutz-
schirm des Landes getrieben
und zu steigenden Steuern
und Gebühren geführt. Inte-
gration verlangt den Bürgern
eben viel ab, dazu gehören
auch ein guter Wille und viel
Geduld. Denn in dieser globa-
lisierten Welt ist Integration
weniger ein Ziel als ein unbe-
dingt notwendiger, perma-
nenter Prozess.

CHRISTOPH ZÖLLNER
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IN KÜRZE

Kurs für Babys ab
sechster Woche

DIETZENBACH � Für Babys, die
im Juni, Juli oder August die-
ses Jahres geboren wurden,
bietet die Familienbildungs-
stätte der Arbeiterwohlfahrt
ab Donnerstag, 29. Septem-
ber, einen neuen Pekip-Kurs
an. Kursleiterin Erika Koch
vermittelt Bewegungs- und
Spielanregungen, die auf den
jeweiligen Entwicklungs-
stand abgestimmt sind, das
Kind zu eigener Aktivität an-
regen und seine persönliche
Entwicklung fördern. Kurs-
ort: immer donnerstags von
9.30 bis 11 Uhr das Stadtteil-
zentrum (Wilhelm-Leu-
schner-Straße 33). Die Ge-
bühr beträgt 85 Euro für zehn
Einheiten. Anmeldungen un-
ter � 06074 3694 oder per
Mail (claudia.wagner@awo-
of-land.de). � ch

Hin zum vorsichtigen Miteinander
Bestandsaufnahme der Kreisverwaltung bescheinigt der Stadt Dietzenbach beispielhafte Integrationsarbeit

Von Barbara Scholze

DIETZENBACH � Die Kreisver-
waltung hat eine Bestandsauf-
nahme zur Integrationsarbeit
vorgelegt. Das Ergebnis könne
sich sehen lassen und sei bei-
spielhaft für andere Kommunen,
bilanziert die Erste Kreisbeige-
ordnete Claudia Jäger (CDU).

Dietzenbach ist eine junge
Stadt, multikulturell, im Mit-
einander geübt und voller ak-
tiver Menschen. So in etwa
lautet das Fazit eines Berich-
tes zur Integrationsarbeit in
der Kreisstadt. Aber auch:
Manche, vor allem konserva-
tive und alt eingesessene Bür-
ger lassen sich weniger gut
einbinden, darüber hinaus
fehlt es immer mal wieder
trotz aller guten Ideen an
Geld oder Personal.

„Dass Dietzenbach in seiner
Integrationsarbeit beispiel-
haft ist, hat sich inzwischen
herumgesprochen. Wir dür-
fen uns aber auch nicht auf

dem Erreichten ausruhen“,
bilanziert Erster Stadtrat und
Sozialdezernent Dieter Lang
(SPD).

Die Bestandsaufnahme er-
möglicht hat das Landespro-
gramm „WIR“, das eine zu-
kunftsorientierte Integrati-
onspolitik fördern soll. „Wir
werden sicher auch noch an-
dere Kommunen untersu-
chen, aber Dietzenbach mit

seiner Sonderrolle passt gut
zum Start“, sagt Jäger und be-
tont: „Das Ergebnis kann sich
sehen lassen“. Die Zusam-
menfassung sei keine Arbeit
vom „grünen Tisch“ aus.
„Wir haben uns nicht theore-
tisch mit der Situation in der
Stadt beschäftigt, sondern
viele Gespräche mit handeln-
den Personen geführt.“

Es sei gut, dass nun eine Be-
trachtung der Integrationsar-

beit von außen vorliege, freut
sich Bürgermeister Jürgen
Rogg. „Wir sehen, was die
Mitarbeiter der Verwaltung
und die vielen Ehrenamtli-
chen alles bewirkt haben.“ Es
sei richtig, dass der erste Be-
richt im Kreis der Stadt Diet-
zenbach gelte. „Schließlich
stehen wir mit unserer Inte-
grationsleistung oben auf der
Prioritätenliste.“

Insgesamt 25 Gespräche hat
ein Team des Kreises bei der
Befragung mit Mitarbeitern
der Verwaltung und Vertre-
tern aus Vereinen und Bil-
dungseinrichtungen geführt.
Teils mit Hilfe eines Fragebo-
gens, teils im offenen Aus-
tausch. Herausgekommen ist
dabei, dass Integrationsarbeit
in Dietzenbach ein fortlau-
fender Prozess ist, und es vie-
le Engagierte gibt, die schnell
handeln.

Das zeigt sich bereits am
System. Neben der Stabsstelle
Integration dient ein Integra-
tionskonzept aus dem Jahr

2011 der Orientierung im
Hintergrund. Derzeit wird es
unter anderem im Rahmen
einer Bürgerbefragung aktua-
lisiert. Weitere „Leuchttür-
me“ sind die Stadtteilarbeit,
neuerdings ergänzt mit einer
Beratungs-Anlaufstelle im
Wohngebiet Robert-Koch-
Straße, und das Bildungshaus
an der Rodgaustraße als Zen-
trum für Bildung und Kultur.
„Was dort geleistet wird, ist
unschätzbar“, lobt Selver
Erol, Leiterin des Kreis-Inte-
grationsbüros.

Brandneu ist nun das Haus
der Integration in der Ge-
meinschaftsunterkunft an
der Justus-von-Liebig-Straße,
das Wohnraum und Beratung
verbindet. Dazu kommt eine
ebenfalls neuere Informati-
onsstelle Südosteuropa.

33 500 Einwohner leben in
Dietzenbach. Die Stadt gilt
als „jung“, knapp 35 Prozent
der Bewohner sind jünger als
29 Jahre. Menschen aus insge-
samt 120 verschiedenen Na-

tionen wohnen hier. Der An-
teil der Frauen, Männer und
Kinder mit einem Migrations-
hintergrund liegt bei unge-
fähr 50 Prozent, die der nicht-
deutschen Staatsangehörigen
bei leicht über 30 Prozent.
Die meisten Zugezogenen
stammen aus der Türkei, ge-
folgt von Marokkanern und
Personen aus Afghanistan,
Pakistan, Polen und Rumä-

nien. Darüber hinaus kom-
men laut Statistik verstärkt
Zuwanderer aus Süd- und Ost-
europa in die Stadt.

„Dietzenbach musste sich
schon früh mit dem Thema
Integration beschäftigen und
hat sich entsprechend aufge-
stellt“, lobt die Kreisbeigeord-
nete Jäger. Besonders auffal-
lend sei die aktive Bürger-
schaft, ergänzt Erol. Aufgelis-
tet sind in dem Bericht ent-

sprechend unzählige Projek-
te in Kindergärten, Schulen
und Vereinen. Herausragend
genannt sind etwa die
Sprachförderung und die So-
zialarbeit in den Schulen.

„Wichtig in unserer Arbeit
ist, dass wir Menschen mit
Migrationshintergrund aktiv
in den Prozess einbinden“,
sagt Sonja Hoffmann von der
städtischen Stabsstelle Inte-
gration. Beispielhaft seien
etwa die Integrationslotsen,
für die es bereits mehrere
Ausbildungsgänge gab.

Dietzenbach komme so
langsam von einem „jahre-
langen Nebeneinander“ hin
zu einem „vorsichtigen Mitei-
nander“, heißt es in der Be-
standsaufnahme. Schwierig
sei aber noch manche „Mauer
im Kopf“. Viele Engagierte
wünschen sich daher noch
mehr Begegnungsmöglich-
keiten und Gelegenheiten
zur Aufklärungsarbeit. Weite-
re Schritte soll eine Integrati-
onskonferenz ermöglichen.

Menschen aus
insgesamt 120 Nationen

Gespräche mit den
Handelnden geführt

Von Burghard Wittekopf

DIETZENBACH � Miriam Kiefer
und Jörg Kaiser, beide vom SC
Steinberg, sind die Stadtmeis-
ter 2016. Beim elften Dietzen-
bacher Stadtlauf der Lions ab-
solvierten die beiden Läufer
die Zehn-Kilometer-Distanz
in einer hervorragenden Zeit.

Mehr als 1300 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene
meisterten die unterschiedli-
chen Strecken. „Wir sind
sehr froh über den hohen Zu-
spruch. Besonders freuen wir

uns darüber, dass wir die An-
meldezahlen des Vorjahres
noch leicht übertreffen konn-
ten“, sagte André Oltersdorff,
Vize-Präsident des Lions-
Clubs Dietzenbach. „Es hat
einfach wieder alles gepasst.“

Wie jedes Jahr durften die
Kleinsten zuerst ran. Hunder-
te von ihnen liefen auf der
1,4 Kilometer oder der zwei
Kilometer langen Strecke um
die Wette. Dabei taten sie
nicht nur etwas für ihre Fit-
ness, sondern erliefen auch
Geld für ihre jeweilige Schu-
le. Und das hat sich wieder
gelohnt: „Wir werden pro
Zieleinläufer und Schule ver-
mutlich wieder einen ähnli-
chen Betrag wie letztes Jahr
ausschütten“, berichtete Ol-
tersdorff.

Pünktlich um 9.30 Uhr stan-
den dann auch die hochmoti-
vierten Talente vom Jahrgang
2005-2010 am Start, und Mo-
derator Hans-Erich Scholze
nutzte seine ganze Erfah-
rung, damit der Start ohne
Schubsen und Drängeln un-
fallfrei ablaufen konnte. Die
ersten Meter absolvierten die
Kinder unter lauten Anfeue-
rungsrufen. Bei 5:33 Minuten
traf Mika Siebenborn als Ers-
ter im Ziel ein. Er siegte in
der Jahrgangsstufe C+D
männlich. Weitere erste Plät-
ze erzielten Senada Fejzovic
(Jahrgangsstufe F weiblich,
mit 6:58 Minuten), Antonia
Jung (Jahrgangsstufe C+D
weiblich mit 6:51) und Micha-
el Schlei (Jahrgangsstufe F
männlich, mit 6:47 Minuten).

Sara Kiefer (7:36 Minuten)
und Shayan Kranich (7:25 Mi-
nuten) belegten die ersten
Plätze in den Jahrgängen
2001-2004. Sieger im Lauf
Weibliche Jugend wurden Isa-
belle Barthelme (Jugend A)
und Karina Glaum (Jugend B).
Sieger im Lauf Männliche Ju-
gend wurden Jannis Wagner
(Jugend A) und Aleksander
Radanovic (Jugend B).

Während der Mittagspause
versorgten die Tell-Schützen
die Gäste. Die musikalische
Untermalung übernahm –
wie im vergangenen Jahr
auch – die Lehrerband der
Ernst-Reuter-Schule.

Ernst wurde es dann um
13.30 Uhr. Erster Stadtrat Die-
ter Lang gab den Startschuss
zum Jedermannlauf. Dieser
Lauf, der über eine Distanz
von vier Kilometer geht, rich-
tet sich neben Einzelkämp-
fern auch an Firmen und Ver-
eine. Sieger im Einzelkampf
wurden Christian Spaich und
Kerstin Bertsch. In der Kate-
gorie Gewerbe und Vereine
siegte die Gruppe Herth und
Buss mit den Läufern Ziber,
Dieter und Seleffel.

Als Höhepunkt der Veran-
staltung folgte der Start zum
Zehn-Kilometerlauf. Schirm-
herr Bürgermeister Jürgen
Rogg motivierte die Läufer
nochmal in einer kurzen An-
sprache und zählte den
Countdown herunter. Insge-
samt fünf Runden à zwei Kilo-
meter mussten die Läufer ab-
solvieren. Die äußeren Bedin-
gungen waren gerade noch

angenehm, wobei die direkte
Sonne einigen Läufern sicht-
lich zusetzte. Während des
Rennens standen sinnvoller-
weise Wasser und Bananen
zur Verfügung. Die Teilneh-
mer machten davon auch
reichlich Gebrauch.

Nach 36:17 Minuten lief
Simon Bertsch, der für die
Brandschutzsachverständigen
antrat, als Sieger über die
Ziellinie. Miriam Kiefer, die
schnellste Frau im Feld, er-
reichte eine Zeit von 48:08
Minuten. Wie jedes Jahr, wur-
de in diesem Lauf auch der
Stadtmeister ermittelt. Mit
48:08 Minuten sicherten sich
Miriam Kiefer und mit 38:28
Minuten Jörg Kaiser die loka-
len Titel.

Die anschließende Siege-
rehrung leitete Dirk Hill, Prä-
sident der Lions, mit den
Worten „Petrus ist ein Diet-
zenbacher, und der liebe Gott
muss es auch sein“ ein. Hill
bedankte sich bei den freiwil-
ligen Helfern und den Spon-
soren, ohne die eine solche
Veranstaltung nicht möglich
gewesen wäre. Die Stadtmeis-
ter nahmen stolz den Wan-
derpokal in Empfang, den sie
jetzt ein Jahr lang behalten
dürfen.

➔ Alle Ergebnisse und Zeiten
des elften Lions-Stadtlaufs im
Dietzenbacher Hessentagspark
sind auf der Internetseite der
Veranstalter unter der Adresse
www.dietzenbacher-stadtlauf.de
aufgelistet.

Ab durch die Mitte geht’s für die jüngsten Teilnehmer beim Schülerlauf über 1,4 Kilometer. Start und Ziel war am Hessentagspark.

Der neue und alte Stadtmeister Jörg Kaiser vom SC Steinberg
(Zweiter von links) und Stadtmeisterin Miriam Kiefer, ebenfalls vom
SC, freuten sich über ihre Wanderpokale. Links André Oltersdorff,
rechts Lions-Präsident Dirk Hill.  � Fotos: bw

Geld für Schulen erkämpft
Mehr als 1300 Teilnehmer beim elften Stadtlauf der Dietzenbacher Lions

Unbeschreiblich: der Jubel des
Läufers beim Zieleinlauf.

Zwei Lkw
stoßen

aneinander
DIETZENBACH � Beim Aussche-
ren sind am Freitagnachmit-
tag gegen 15.50 Uhr zwei
Lastwagen an der Kreuzung
Elisabeth-Selbert-Straße/Veli-
zystraße leicht aneinander-
gestoßen. Während der Ver-
ursacher rechts abbog, tou-
chierte er einen auf der Ge-
radeausspur der Elisabeth-
Selbert-Straße fahrenden
Daimler. An dem Fahrzeug,
das ein 46-jähriger Aschaf-
fenburger lenkte, wurde die
Abdeckplane zerrissen, die
Halterung verbogen und der
Kastenaufbau eingedrückt.
Wie die Polizei gestern mit-
teilte, schätzt sie den ent-
standenen Schaden auf etwa
3000 Euro. Der Verursacher
scherte sich nicht weiter um
die Rempelei und fuhr ein-
fach davon. Nach Aussagen
des Daimlerfahrers hat der
flüchtige Lastwagen eine rote
Kabine und einen Kranauf-
bau. Außerdem soll er hinten
links beschädigt gewesen
sein. Weitere Zeugen melden
sich bei den Fluchtermittlern
unter � 06183 911550 oder
auf der Dietzenbacher Wa-
che (� 06074  8370). � ch

Über die
Tankstelle
geflüchtet

DIETZENBACH � Der Fahrer ei-
nes blauen Opel ist am Don-
nerstagnachmittag nach
einem Unfall an der Kreu-
zung Justus-von-Liebig-Stra-
ße/Kreisstraße 174 über ein
Tankstellengelände geflo-
hen. Gegen 15.45 Uhr hielt
der Unbekannte mit seinem
Opel in der Justus-von-Liebig-
Straße verkehrsbedingt an
der Ampel. Plötzlich fuhr der
Wagen rückwärts und stieß
gegen die Front eines dahin-
ter stehenden roten Dai-
hatsu, wie die Polizei erst
gestern mitteilte. An dem
Auto einer 63-jährigen Diet-
zenbacherin sind nun die
Motorhaube sowie die Stoß-
stange zerkratzt und einge-
dellt. Der Verursacher küm-
merte sich aber nicht um
den von ihm verursachten
Schaden in Höhe von etwa
2 000 Euro. Stattdessen fuhr
er über das Tankstellen-
grundstück und flüchtete
auf der K 174 in Richtung Of-
fenbacher Straße. Die Polizei
bittet Zeugen, sich auf der
Dietzenbacher Wache,
� 06074 8370, oder bei den
Fluchtermittlern (� 06183
911550) zu melden. � ch
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Bürgerservice
bleibt morgen zu

DIETZENBACH � Wegen einer
Fortbildung der Mitarbeiter
bleibt der städtische Bürger-
service im Rathaus (Europa-
platz 1) am morgigen Mitt-
woch, 28. September, ge-
schlossen. Ab Donnerstag ist
er wieder zu den üblichen
Sprechzeiten (9 bis 13 Uhr
und 14 bis 16 Uhr) geöffnet,
teilt die Stadt mit. � ch
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